
Suchergebnisse: München-Augsburger Eisenbahngesellschaft

11. September 1841 – Maffei's Lokomotive heißt „Der Münchner“

München - Berchtesdaden * Das von Joseph Anton von Maffei aufgesetzte Schreiben zur

Namensgebung seiner in der Hirschau gefertigten Lokomotive erhält der Verfasser mit einem von

König Ludwig I. ausgeführten handschriftlichen Vermerk aus Berchtesgaden zurück:   „Mit vielem

Vergnügen erfuhr des Dampfwagens Erbauung aus München und dem ausgesprochenen

Wunsche gemäß, daß ich ihm einen Namen geben möchte, soll er der „Münchner“ heißen“. Von

einem Kaufangebot für die Lokomotive ist nichts zu lesen. Das wird bis noch 1845 dauern. 

Überhaupt muss Joseph Anton von Maffei seine erste Lokomotive wie Sauerbier anbieten, denn

„Der Münchner“ war keine Auftragsarbeit, sondern eher ein Gesellenstück, mit dem er die

Leistungsfähigkeit seines Unternehmens unter Beweis stellen will. Räder, Treibachse,

Kesselbleche und einige feinmechanische Teile mussten noch aus England bezogen werden.

Und die München - Augsburger Eisenbahngesellschaft hat sich schon mit acht Lokomotiven

eingedeckt und ist damit überversorgt.
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